
Bergsturz Kleines Nesthorn, Blatten (VS)
Naturgefahrenmonitoring mit Drohnen und Geotechniksensoren

Im Mai 2025 kam es oberhalb von Blatten im Lötschental zu einem der
bedeutendsten Bergstürze der Schweiz. Am Kleinen Nesthorn führten
Instabilitäten zu massiven Felsabbrüchen, die den darunterliegenden
Birchgletscher belasteten und schliesslich eine grossflächige Naturkatastrophe
auslösten.

Ausgangslage und Ereignis

Ab dem 14. Mai wurden erste Instabilitäten beobachtet. Felsstürze auf den
Birchgletscher lösten einen Murgang aus. Aufgrund zunehmender Gefährdung
wurde kurz darauf die gesamte Bevölkerung von Blatten evakuiert. In den
folgenden Tagen wuchs der Schuttkegel auf dem Gletscher stark an. Das
entstehende Schmelzwasser wirkte als Gleitschicht und beschleunigte das
Abgleiten des Gletschers Richtung Tal.

Datenerfassung und Analyse

Terradata wurde beauftragt, ein hochauflösendes Geländemodell und Orthophotos
des Abbruchgebiets zu erstellen. Die Datenerfassung erfolgte mittels
Photogrammetrie und LiDAR aus dem Helikopter (durch Sixense Helimap). Die
aufbereiteten Daten dienten als Grundlage für die Risikobeurteilung durch die
verantwortlichen Fachstellen.

Katastrophenereignis und laufendes Monitoring

Am 28. Mai 2025 glitt der Birchgletscher unter dem Druck des Bergsturzmaterials
ab und stürzte in die Schlucht des Birchbachs hinunter. Die Schutt- und
Eismassen verschütteten rund 90 Prozent des Dorfs.

Bereits am Folgetag erfolgte eine erneute, luftgestützte Geländeaufnahme und
3D-Visualisierung des Gebiets.

Ab dem 30. Mai bis Ende November 2025 beflog unsere Partnerfirma Remote
Vision täglich mit automatisierten Drohnen den gesamten Schuttkegels. Die
Resultate standen wenige Stunden nach den Flügen im TEDAMOS Webportal zur
Verfügung und ermöglichte eine kontinuierliche Analyse der Bewegungen und
Setzungen der Schutt- und Eismassen sowie der Lonza.

Im Dezember 2025 und Mai/Juni 2026 installierte Terradata zusätzliche
Messsysteme in 7 Bohrungen im Schuttkegel, darunter
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Leistungen

Photogrammetrie- und LIDAR-
Aufnahmen aus Helikopter
Automatisierte, tägliche
Drohnenbefliegungen Schuttkegel
Höchstauflösende 3D-
Geländemodelle und Orthophotos
Autom. Porenwasserdruck- und
Thermistorenmessungen im
Schuttkegel
Visualisierung aller Messresultate
mit dem TEDAMOS Webportal

Technologien

TEDAMOS DroneCam mit DJ Dock-
Lösung
2 TEDAMOS GNSS Basic
Photogrammetrie-Passpunkte
7 Thermistorenketten
28 Porenwasserdrucksensoren

https://helimap.ch/de/home-de/
https://sketchfab.com/3d-models/klnbil2-de193d74968f489f89f9b52c7fa8bc34
http://www.remotevision.ch/
http://www.remotevision.ch/
http://www.tedamos.ch/de/portal
https://tedamos.ch/de/technologien/dronecam
https://tedamos.ch/connectors/portal
https://tedamos.ch/connectors/technologien/dronecam


Porenwasserdrucksensoren und Thermistorenketten. Diese liefern seither wichtige
Erkenntnisse zum Schmelzverhalten des eingeschlossenen Eises.

Der Fachartikel «Die digitalisierte, reale Katastrophe» von espazium revue
beleuchtet, wie beim Bergsturz modernste Technologien eingesetzt wurden, um
die Veränderungen im Gelände präzise zu dokumentieren.

 

https://www.espazium.ch/de/aktuelles/blatten-bergsturz-digital-lidar-gps





